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Vorname Name *

Geburtsdatum *

Lohn und Gehalt

Vorname Name *

Geburtsdatum *

Lohn und Gehalt

Anzahl unterhaltsberechtigter Kinder Anzahl unterhaltsberechtigter Kinder

Vermietung PachtVermietung Pacht

Rente Rente

Kindergeld Kindergeld

Monatliche Einkünfte (Netto)

GewerblichGewerblich

Sonstige Einkünfte Sonstige Einkünfte

UnterhaltUnterhaltMiete Miete

Monatliche Verpflichtungen (aktuelle wiederkehrende Ausgaben)

KrediteKredite P - Krankenversicherung P - Krankenversicherung

KinderbetreuungKinderbetreuung Sonstige Sonstige

Zuschüsse    
unentgeltlich Zinsfrei)

verfügbare Eigenmittel Bausparguthaben 
(ohne Riester)

Guthaben aus AVV 
(Riesterguthaben)

Personendaten

Eigenmittel 

Nominalzins * 
 

Laufzeit (Jahre) 
bis Rentenbeginn

erforderliche Tilgung bis 
Rentenbeginn

Lebensgemeinschaftalleinstehendverheiratet

Familienstand

Parameter für die Finanzierung

Geburtsdatum *Geburtsdatum * Alter Alterim Jahr im JahrRenten * 
Beginn

Renten  
Beginn

Diese Berechnung ist für Datum

Sofern eine langfristige Finanzierung über den Zeitpunkt des Rentenbeginn gewünscht ist, sind Nachweise zur 
Tragbarkeit zu erbringen. Kreditanfragen mit einer Laufzeit bis zum 85. Lebensjahr sind nicht ausgeschlossen. 

Finanzierungsparameter 
bis Rentenbeginn 
Zins und Tilgung

Eigenkapital

Persönliche Daten

Einnahmen - Ausgaben

Einnahmen

Ausgaben

Gesamt

https://finanzierungsbestaetigung-kbn.apps.pd01.schwaebisch-hall.de/eingaben
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Einnahmen - Ausgaben

Haushaltsüberschuss (aktuell)

Anrechnung bisheriger Mietzahlungen

Lebenshaltung

Neben dem Kaufpreis sind Erwerbsnebenkosten zu zahlen, wie zum Bespiel die Grunderwerbsteuer, Notar und 
Kosten des Grundbuchamtes für die Sicherung der Rechte am Eigentum sowie Gebühren für die Eintragung von 
Grundschulden. Beachte weitere Kosten wie Vermessungskosten, sie sollten Berücksichtigung finden.

vorhandene Ersparnisse

Reserve, Beispiel Einbau einer neuen Küche

beträgt

Erwerbsnebenkosten gesamt

Maklercortage  

Notar und GBA

Grunderwerbsteuer

Einnahmen und Ausgaben

Grunderwerbsteuer, Notar und Grundbuchamt und weitere Kosten

Es fallen Nebenkosten an, für Instandhaltung und Verwaltungskosten.  
Rechnen Sie je qm Wohnfläche zwischen 2,50 - 4,00 EUR.

Bewirtschaftungskosten

Wohnfläche Nebenkosten pro qm

Wunschrate

Einsatz Eigenkapital

Haushaltsüberschuss (für eine Finanzierung)

Eigenkapital abzüglich Reserve

Nominalzins * 
 

Laufzeit (Jahre) 
bis Rentenbeginn

Tilgung bis 
Rentenbeginn

Parameter für die Finanzierung

Der für Sie ermittelte Kaufpreis

Erwerbsnebenkosten abzüglich vorhandene Eigenmittel

Sofern sich ein Differenzbetrag ergibt, wird dieser angegeben und gibt Auskunft über dass fehlen von Eigenmitteln 
zur Begleichung der Erwerbsnebenkosten. Zum einen besteht die Möglichkeit diesen Betrag zu finanzieren oder bis 
zum Zeitpunkt des Erwerbes über einen Ansparplan auszugleichen.

mindestens Prozent

Kaufpreisermittlung

Haushaltsbilanz 
bei Erwerb

Haushaltsbilanz 
Aktuell

Erwebsnebenkosten

Kaufpreis

AusgabenEinnahmen 25% Mietabschlag

https://finanzierungsbestaetigung-kbn.apps.pd01.schwaebisch-hall.de/eingaben
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Wie beraten Kunden in der Regel in der Genossenschaftlichen Beratung. Wir erfassen alle wichtigen Daten sowie Ziele und Wünsche für 
eine bedarfsgerechte Beratung. Eine persönliche Beratung ist unverzichtbar, insbesondere aufgrund der Legitimationsprüfung und 
Übergabe einer Finanzierungsbestätigung bei Erfordernis.

Ohne Eigenkapital geht’s nicht:  
  
Mindestens 1/4 – besser noch 1/3 – der Gesamtkosten sollten vor 
allem bei größeren Finanzierungen eingebracht werden, z. B. 
Bausparguthaben, Sparguthaben bei der Bank, ein bereits bezahltes 
Grundstück. 
  
Die Gesamtkosten abzüglich des Eigenkapitals ergeben den 
Finanzierungsbedarf. 
  
Beachten Sie im Rahmen einer ganzheitlichen, 
verbraucherorientierten Finanzierungsberatung die 
Gesamtfinanzierung und nicht nur einzelne Finanzierungsbausteine. 
  
Öffentliche Fördermittel sind zeitlich begrenzt!

Mit der nebenstehenden Rechnung können Sie grob überschlagen, 
was maximal für Ihren Kunden drin ist. Familien sollten in der Lage 
sein, eine Gesamtbelastung von Zinssatz und Tilgungsanteil  
von 6 % bis 6,5 % aller Finanzierungsbausteine stemmen zu 
können.  
  
Wird’s hier knapp, besser eine Nummer kleiner.

So viel Immobilie kann sich Ihr Kunde leisten: 
  
Überschlägig lässt sich dies so ermitteln: 
  

Tragbare monatliche Rate x 12 
(Zinssatz in % + Tilgungsanteil in %) 

  
Zzgl. Eigenkapital = Preis für Wohneigentum

Höher tilgen – schneller schuldenfrei  
(i. d. R. bis spätestens zum Renteneintritt) 
  
In Niedrigzinsphasen ist eine hohe Tilgung sogar besonders 
wichtig. Denn bei niedrigen Zinsen sinkt der Zinsanteil der 
Annuität nicht so schnell und deshalb nimmt auch der 
Tilgungsanteil langsamer zu. 
  
Die Grafik zeigt am Beispiel eines 100.000 EUR -Darlehens 
(Zinssatz 2 %), wie sich die Restschuld und Laufzeit je nach Höhe 
der Anfangstilgung entwickeln. 
  
Beispiel: Bei einem Tilgungssatz von 3 % ist der Kreditnehmer 
nach gut 25 Jahren schuldenfrei.  
  
Niedrige Tilgung – lange Laufzeit

Historisch niedrige Zinsen länger als 10 Jahre festschreiben, um 
die günstigen Zinsen zu sichern, sowie deutlich das 
Zinsänderungsrisiko für den Kunden zu reduzieren. Angestrebt 
werden sollten mindestens 15 Jahre laut Stiftung Warentest. Die 
ersparten Zinsen können für eine höhere Tilgung genutzt werden, 
um schneller schuldenfrei zu sein. 
  
Für eine Zins- und Planungssicherheit bieten Sie Ihrem Kunden 
unsere Konstant-Modelle an, vor allem auch im Rahmen einer 
Kombinationsfinanzierung. 
  
Restschuld am Ende der Zinsbindung der einzelnen 
Finanzierungsbausteine berücksichtigen: Für eine mögliche 
Hochzinsphase nach Zinsbindungsende sollte die Tragbarkeit der 
Finanzierung gewährleistet sein. 
  
Und Heute schon an die Anschlussfinanzierung denken.

Goldene Finanzierungsregeln

https://finanzierungsbestaetigung-kbn.apps.pd01.schwaebisch-hall.de/eingaben
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Informationsquellen sind z. B. Banken und Gutachterausschüsse. 
 

Informationen über örtlichen Immobilienmarkt einholen: 
  
Der Monatsbericht der Deutschen Bundesbank geht davon aus, 
dass die Preise in Städten zwischen 10 % und 20 % höher sind als 
es die ökonomische und demografische Entwicklung nahelegt.

Für die realistische und sicherheitsorientierte Ermittlung der 
Gesamtkosten einer Immobilie sollten Sie alle Positionen 
genau auflisten und addieren.

Kosten der Immobilie aufstellen  
  
(Grundstück, Erschließung, Baukosten/ 
Kosten für Modernisierung oder Umbau, Außenanlagen)

Vergessen Sie dabei die Nebenkosten nicht. Die genaue Höhe 
dieser Kosten ist von Immobilie zu Immobilie und von Bundesland 
zu Bundesland unterschiedlich und liegen bei ca. 10 %.

Nebenkosten einplanen: 
  
-    Erwerbsnebenkosten (z. B. Grunderwerbsteuer je nach    
     Bundesland zwischen 5,5 % und 6,5 %, Maklerkosten,  
     Notarkosten mit rund 1 % bis 2 % der Kaufsumme, Gebühren 
     für Sicherstellung) 
-   Baunebenkosten (z. B. Architekt, Baugenehmigung,   
     Bauzeitzinsen, Energieberater)

Kalkulieren Sie ein, dass Ihr Kunde mit Mehrkosten konfrontiert 
wird, wenn Ihr Kunde z. B. anstatt der vereinbarten 
Standardausstattung auf eine höherwertige geht oder z. B. eine 
Küche kaufen muss. Und bei Altbauten kommt oft erst während der 
Umbauphase zutage, was alles noch zusätzlich renoviert werden 
muss.

Mehrkosten einplanen: 
  
-   Höherwertige Ausstattung als angeboten  
     (z. B. für Heizung, Fliesen) 
-    Höhere Modernisierungssumme bei Altbau als  
      ursprünglich angenommen (z. B. Fenster, Dach) 
-    Wohnungseinrichtung (z. B. Küche, neue Möbel) 
-    Baumängel, die der Kreditnehmer tragen muss 
-    Zusätzliche Kosten durch Bereitstellungszinsen

https://finanzierungsbestaetigung-kbn.apps.pd01.schwaebisch-hall.de/eingaben
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Damit unvorhergesehene Ausgaben (Reparaturen, Auto) und 
laufende weitere Kosten die Finanzierung Ihres Kunden nicht ins 
Wanken bringen, empfiehlt Stiftung Warentest drei 
Nettomonatsgehälter in Reserve zu halten. 
  
Gut, wer sich und seine Familie für den Fall der Fälle abgesichert hat. 
  
Spätestens mit Renteneintritt soll das Eigenheim schuldenfrei sein. 
  
Im Vergleich zur Mietwohnung muss Ihr Kunde selbst für 
Reparaturen und Modernisierungen an seiner Immobilie 
aufkommen. Daher sollte er mindestens 15 % des Verkehswertes der 
Immobilie sparen. Unsere Empfehlung: Bausparvertrag.

Überblick zu Ausgaben erstellen und Reserven einplanen: 
  
-    Nebenkosten ( z. B. Heizung, Wasser, Müll),  
      Betriebskosten 
-    Sonstige Verpflichtungen berücksichtigen,  
      z. B.  monatliche Leasing-Raten für das Auto 
-    Absicherung von Arbeitskraft, Familie und  
      Immobilie gegen die Wechselfälle des Lebens  
     z. B. Hausrat, Risikoversicherung Todesfall, Arbeitslosigkeit 
-    Planen Sie Veränderungen der Lebenssituation ein,  
     z. B. Kinderwunsch, Pflege eines Elternteils,  Arbeitslosigkeit 
-   Einkommenssituation,  
     insbesondere das Absinken im Rentenalter 
-   Rücklagen für das Objekt (Modernisierungsvorsorge)

Die monatlichen Belastungen sollten 
30 % bis 40 % des Nettofamilieneinkommens nicht übersteigen.

Unsere Regeln für den erforderlichen Lebensunterhalt: 
30 % bei einem Gesamt-Netto-Einkommen (ohne Kindergeld) 
mind. 1.200 EUR Grundbedarf + 400 EUR für jede weitere Person 
+ 200 EUR pro Kind monatlich.  
Das sind z. B. bei einer vierköpfigen Familie 2.000 EUR , die 
mindestens zum Lebensunterhalt verbleiben müssen.

Sonderzahlungen einplanen: 
Sollte Ihr Kunde Geld übrig haben, kann es sinnvoll sein, dieses 
Geld für die Tilgung des Immobiliendarlehens zu nutzen. 
  
Staatliche Fördermöglichkeiten nutzen 
Hinweis: Staatliche Fördermittel (KfW, Riester, etc.) sind an 
strenge Auflagen gebunden. Falls diese Förderung nicht 
genehmigt wird, ist bei diesem Finanzierungsbaustein evtl. mit 
höheren Kosten zu rechnen. 
  
Steuerliche Vorteile direkt und oder indirekt als 
Finanzierungsbaustein. Nutzen Sie staatliche Förderungen um 
ihren eigenen Aufwand zur Rückzahlung und  Gesamtkosten in 
einem hohen Maß zu mindern. 
  
Stiftung Warentest empfiehlt (Ausgabe 4/2012):  
Wohn-Riester gehört in jede Finanzierung!

Machen Sie einen ehrlichen Kassensturz für den Kunden und 
verplanen Sie nicht den letzten Cent, z. B. nicht 13. Monatsgehalt, 
Sonderzahlungen, Überstunden-Auszahlung einplanen. 
  
Plausbilisierung vornehmen, wie viel haben Sie in den letzten Jahren 
für den Wohnwunsch sparen können?

Gehalt ./.Lebensunterhalt = Tragbare monatliche Rate 
  
Kapitaldienstfähigkeit wird im Zweifel überschätzt, d. h. 
Kreditnehmer nehmen an, dass sie sich stark im persönlichen 
Lebensunterhalt einschränken können.

Schätzen Sie die angegebenen Eigenleistungen realistisch ein, um 
Nachfinanzierungen zu vermeiden. Um z. B. 20.000 EUR 
Eigenleistung ansetzen zu können, müssen bei einem Stundenlohn 
von 40 EUR 500 Stunden gearbeitet werden.

Eigenleistungen kritisch prüfen: 
  
Oftmals bleiben nach der Anfangseuphorie Freunde und 
Bekannte aus, die fest als Bauhelfer eingeplant waren. Dafür fallen 
Kosten für einen Handwerker an. 
  
Der Kaufvertrag sollte erst unterschrieben werden, wenn die 
Kreditzusage der Bank vorliegt.

Zeigen Sie Ihrem Kunden Sonderzahlungsmöglichkeiten 
auf. Dadurch verkürzen sich die Rückzahlungen und Zinskosten 
werden gespart.

https://finanzierungsbestaetigung-kbn.apps.pd01.schwaebisch-hall.de/eingaben
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Jahr der Betrachtung

Das Geburtsjahr des Ältesten Antragstellers: 

geplanter Rentenbeginn /
/Maximale Laufzeit in der Regel bis zum 80. LJ

Renteneintritt im Jahr
maximale Laufzeit bis

Jahre bis zum Renteneintritt
Jahre bis zum      .  Lebensjahr (maximale Lfz.)

Der Tilgungssatz bis Rentenbeginn bezeichnet den jährlichen Prozentsatz, der nötig ist, um ein Darlehen vollständig abzuzahlen, bevor 
man in Rente geht. Hierfür gibt es keine standardisierte Formel, da sie von mehreren Variablen abhängt. Der Tilgungssatz kann jedoch 
berechnet werden, wenn man die Annuitätenformel verwendet, die normalerweise für Hypotheken oder andere Ratenkredite verwendet 
wird.  
 
Aus der Ablestabelle können Sie schnell und einfach den erforderlichen Tilgungssatz ermitteln, der für Sie in Frage kommt. Der 
Tilgungssatz in Prozent richtet sich nach der gewünschten Laufzeit und dem aktuellen oder auch angenommenen Zinssatz für das 
Darlehen, den Sie aus der Tabelle oben ablesen können.

Mietertabelle in Euro Restschuld von Annuitäten - Darlehen 
Restschuld nach Jahren

Berechnungshilfen 
Ermittlung des Tilgungssatzes bis zu einen festgelegten Zeitpunkt

https://finanzierungsbestaetigung-kbn.apps.pd01.schwaebisch-hall.de/eingaben

FB
FB
Monatliche Einkünfte (Netto)
Monatliche Verpflichtungen (aktuelle wiederkehrende Ausgaben)
Personendaten
Eigenmittel 
Familienstand
Parameter für die Finanzierung
Sofern eine langfristige Finanzierung über den Zeitpunkt des Rentenbeginn gewünscht ist, sind Nachweise zur Tragbarkeit zu erbringen. Kreditanfragen mit einer Laufzeit bis zum 85. Lebensjahr sind nicht ausgeschlossen. 
Finanzierungsparameter bis Rentenbeginn Zins und Tilgung
Eigenkapital
Persönliche Daten
Einnahmen - Ausgaben
Neben dem Kaufpreis sind Erwerbsnebenkosten zu zahlen, wie zum Bespiel die Grunderwerbsteuer, Notar und Kosten des Grundbuchamtes für die Sicherung der Rechte am Eigentum sowie Gebühren für die Eintragung von  Grundschulden. Beachte weitere Kosten wie Vermessungskosten, sie sollten Berücksichtigung finden.
          Name                                                                                               Geburtsdatum              Alter         Rentenbeginn / Jahr /  Jahre
Einnahmen und Ausgaben
Grunderwerbsteuer, Notar und Grundbuchamt und weitere Kosten
Es fallen Nebenkosten an, für Instandhaltung und Verwaltungskosten. 
Rechnen Sie je qm Wohnfläche zwischen 2,50 - 4,00 EUR.
Bewirtschaftungskosten
Einsatz Eigenkapital
Parameter für die Finanzierung
Der für Sie ermittelte Kaufpreis
Erwerbsnebenkosten abzüglich vorhandene Eigenmittel
Sofern sich ein Differenzbetrag ergibt, wird dieser angegeben und gibt Auskunft über dass fehlen von Eigenmitteln zur Begleichung der Erwerbsnebenkosten. Zum einen besteht die Möglichkeit diesen Betrag zu finanzieren oder bis zum Zeitpunkt des Erwerbes über einen Ansparplan auszugleichen.
Kaufpreisermittlung
Haushaltsbilanz bei Erwerb
Haushaltsbilanz Aktuell
Erwebsnebenkosten
Kaufpreis
Wie beraten Kunden in der Regel in der Genossenschaftlichen Beratung. Wir erfassen alle wichtigen Daten sowie Ziele und Wünsche für eine bedarfsgerechte Beratung. Eine persönliche Beratung ist unverzichtbar, insbesondere aufgrund der Legitimationsprüfung und Übergabe einer Finanzierungsbestätigung bei Erfordernis.
Ohne Eigenkapital geht’s nicht: 
 
Mindestens 1/4 – besser noch 1/3 – der Gesamtkosten sollten vor allem bei größeren Finanzierungen eingebracht werden, z. B. Bausparguthaben, Sparguthaben bei der Bank, ein bereits bezahltes Grundstück.
 
Die Gesamtkosten abzüglich des Eigenkapitals ergeben den Finanzierungsbedarf.
 
Beachten Sie im Rahmen einer ganzheitlichen,
verbraucherorientierten Finanzierungsberatung die Gesamtfinanzierung und nicht nur einzelne Finanzierungsbausteine.
 
Öffentliche Fördermittel sind zeitlich begrenzt!
Mit der nebenstehenden Rechnung können Sie grob überschlagen, was maximal für Ihren Kunden drin ist. Familien sollten in der Lage sein, eine Gesamtbelastung von Zinssatz und Tilgungsanteil 
von 6 % bis 6,5 % aller Finanzierungsbausteine stemmen zu können. 
 
Wird’s hier knapp, besser eine Nummer kleiner.
So viel Immobilie kann sich Ihr Kunde leisten:
 
Überschlägig lässt sich dies so ermitteln:
 
Tragbare monatliche Rate x 12
(Zinssatz in % + Tilgungsanteil in %)
 
Zzgl. Eigenkapital = Preis für Wohneigentum
Höher tilgen – schneller schuldenfrei 
(i. d. R. bis spätestens zum Renteneintritt)
 
In Niedrigzinsphasen ist eine hohe Tilgung sogar besonders wichtig. Denn bei niedrigen Zinsen sinkt der Zinsanteil der Annuität nicht so schnell und deshalb nimmt auch der Tilgungsanteil langsamer zu.
 
Die Grafik zeigt am Beispiel eines 100.000 EUR -Darlehens (Zinssatz 2 %), wie sich die Restschuld und Laufzeit je nach Höhe der Anfangstilgung entwickeln.
 
Beispiel: Bei einem Tilgungssatz von 3 % ist der Kreditnehmer nach gut 25 Jahren schuldenfrei. 
 
Niedrige Tilgung – lange Laufzeit
Historisch niedrige Zinsen länger als 10 Jahre festschreiben, um die günstigen Zinsen zu sichern, sowie deutlich das Zinsänderungsrisiko für den Kunden zu reduzieren. Angestrebt werden sollten mindestens 15 Jahre laut Stiftung Warentest. Die ersparten Zinsen können für eine höhere Tilgung genutzt werden, um schneller schuldenfrei zu sein.
 
Für eine Zins- und Planungssicherheit bieten Sie Ihrem Kunden unsere Konstant-Modelle an, vor allem auch im Rahmen einer Kombinationsfinanzierung.
 
Restschuld am Ende der Zinsbindung der einzelnen Finanzierungsbausteine berücksichtigen: Für eine mögliche
Hochzinsphase nach Zinsbindungsende sollte die Tragbarkeit der Finanzierung gewährleistet sein.
 
Und Heute schon an die Anschlussfinanzierung denken.
Goldene Finanzierungsregeln
Informationsquellen sind z. B. Banken und Gutachterausschüsse.
 
Informationen über örtlichen Immobilienmarkt einholen:
 
Der Monatsbericht der Deutschen Bundesbank geht davon aus, dass die Preise in Städten zwischen 10 % und 20 % höher sind als es die ökonomische und demografische Entwicklung nahelegt.
Für die realistische und sicherheitsorientierte Ermittlung der Gesamtkosten einer Immobilie sollten Sie alle Positionen
genau auflisten und addieren.
Kosten der Immobilie aufstellen 
 
(Grundstück, Erschließung, Baukosten/
Kosten für Modernisierung oder Umbau, Außenanlagen)
Vergessen Sie dabei die Nebenkosten nicht. Die genaue Höhe dieser Kosten ist von Immobilie zu Immobilie und von Bundesland zu Bundesland unterschiedlich und liegen bei ca. 10 %.
Nebenkosten einplanen:
 
-    Erwerbsnebenkosten (z. B. Grunderwerbsteuer je nach   
     Bundesland zwischen 5,5 % und 6,5 %, Maklerkosten, 
     Notarkosten mit rund 1 % bis 2 % der Kaufsumme, Gebühren
     für Sicherstellung)
-   Baunebenkosten (z. B. Architekt, Baugenehmigung,  
     Bauzeitzinsen, Energieberater)
Kalkulieren Sie ein, dass Ihr Kunde mit Mehrkosten konfrontiert wird, wenn Ihr Kunde z. B. anstatt der vereinbarten Standardausstattung auf eine höherwertige geht oder z. B. eine
Küche kaufen muss. Und bei Altbauten kommt oft erst während der Umbauphase zutage, was alles noch zusätzlich renoviert werden muss.
Mehrkosten einplanen:
 
-   Höherwertige Ausstattung als angeboten 
     (z. B. für Heizung, Fliesen)
-    Höhere Modernisierungssumme bei Altbau als 
      ursprünglich angenommen (z. B. Fenster, Dach)
-    Wohnungseinrichtung (z. B. Küche, neue Möbel)
-    Baumängel, die der Kreditnehmer tragen muss
-    Zusätzliche Kosten durch Bereitstellungszinsen
Damit unvorhergesehene Ausgaben (Reparaturen, Auto) und laufende weitere Kosten die Finanzierung Ihres Kunden nicht ins Wanken bringen, empfiehlt Stiftung Warentest drei Nettomonatsgehälter in Reserve zu halten.
 
Gut, wer sich und seine Familie für den Fall der Fälle abgesichert hat.
 
Spätestens mit Renteneintritt soll das Eigenheim schuldenfrei sein.
 
Im Vergleich zur Mietwohnung muss Ihr Kunde selbst für Reparaturen und Modernisierungen an seiner Immobilie
aufkommen. Daher sollte er mindestens 15 % des Verkehswertes der Immobilie sparen. Unsere Empfehlung: Bausparvertrag.
Überblick zu Ausgaben erstellen und Reserven einplanen:
 
-    Nebenkosten ( z. B. Heizung, Wasser, Müll), 
      Betriebskosten
-    Sonstige Verpflichtungen berücksichtigen, 
      z. B.  monatliche Leasing-Raten für das Auto
-    Absicherung von Arbeitskraft, Familie und 
      Immobilie gegen die Wechselfälle des Lebens 
     z. B. Hausrat, Risikoversicherung Todesfall, Arbeitslosigkeit
-    Planen Sie Veränderungen der Lebenssituation ein, 
     z. B. Kinderwunsch, Pflege eines Elternteils,  Arbeitslosigkeit
-   Einkommenssituation, 
     insbesondere das Absinken im Rentenalter
-   Rücklagen für das Objekt (Modernisierungsvorsorge)
Die monatlichen Belastungen sollten
30 % bis 40 % des Nettofamilieneinkommens nicht übersteigen.
Unsere Regeln für den erforderlichen Lebensunterhalt:
30 % bei einem Gesamt-Netto-Einkommen (ohne Kindergeld)
mind. 1.200 EUR Grundbedarf + 400 EUR für jede weitere Person + 200 EUR pro Kind monatlich. 
Das sind z. B. bei einer vierköpfigen Familie 2.000 EUR , die mindestens zum Lebensunterhalt verbleiben müssen.
Sonderzahlungen einplanen:
Sollte Ihr Kunde Geld übrig haben, kann es sinnvoll sein, dieses Geld für die Tilgung des Immobiliendarlehens zu nutzen.
 
Staatliche Fördermöglichkeiten nutzen
Hinweis: Staatliche Fördermittel (KfW, Riester, etc.) sind an strenge Auflagen gebunden. Falls diese Förderung nicht genehmigt wird, ist bei diesem Finanzierungsbaustein evtl. mit höheren Kosten zu rechnen.
 
Steuerliche Vorteile direkt und oder indirekt als Finanzierungsbaustein. Nutzen Sie staatliche Förderungen um ihren eigenen Aufwand zur Rückzahlung und  Gesamtkosten in einem hohen Maß zu mindern.
 
Stiftung Warentest empfiehlt (Ausgabe 4/2012): 
Wohn-Riester gehört in jede Finanzierung!
Machen Sie einen ehrlichen Kassensturz für den Kunden und verplanen Sie nicht den letzten Cent, z. B. nicht 13. Monatsgehalt, Sonderzahlungen, Überstunden-Auszahlung einplanen.
 
Plausbilisierung vornehmen, wie viel haben Sie in den letzten Jahren für den Wohnwunsch sparen können?
Gehalt ./.Lebensunterhalt = Tragbare monatliche Rate
 
Kapitaldienstfähigkeit wird im Zweifel überschätzt, d. h. Kreditnehmer nehmen an, dass sie sich stark im persönlichen Lebensunterhalt einschränken können.
Schätzen Sie die angegebenen Eigenleistungen realistisch ein, um Nachfinanzierungen zu vermeiden. Um z. B. 20.000 EUR Eigenleistung ansetzen zu können, müssen bei einem Stundenlohn
von 40 EUR 500 Stunden gearbeitet werden.
Eigenleistungen kritisch prüfen:
 
Oftmals bleiben nach der Anfangseuphorie Freunde und Bekannte aus, die fest als Bauhelfer eingeplant waren. Dafür fallen Kosten für einen Handwerker an.
 
Der Kaufvertrag sollte erst unterschrieben werden, wenn die Kreditzusage der Bank vorliegt.
Zeigen Sie Ihrem Kunden Sonderzahlungsmöglichkeiten
auf. Dadurch verkürzen sich die Rückzahlungen und Zinskosten werden gespart.
Renteneintritt im Jahr
maximale Laufzeit bis
Jahre bis zum Renteneintritt
Jahre bis zum      .  Lebensjahr (maximale Lfz.)
Der Tilgungssatz bis Rentenbeginn bezeichnet den jährlichen Prozentsatz, der nötig ist, um ein Darlehen vollständig abzuzahlen, bevor man in Rente geht. Hierfür gibt es keine standardisierte Formel, da sie von mehreren Variablen abhängt. Der Tilgungssatz kann jedoch berechnet werden, wenn man die Annuitätenformel verwendet, die normalerweise für Hypotheken oder andere Ratenkredite verwendet wird.   Aus der Ablestabelle können Sie schnell und einfach den erforderlichen Tilgungssatz ermitteln, der für Sie in Frage kommt. Der Tilgungssatz in Prozent richtet sich nach der gewünschten Laufzeit und dem aktuellen oder auch angenommenen Zinssatz für das Darlehen, den Sie aus der Tabelle oben ablesen können.
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